
Dr. Volker Bernhardt, auch be-
kannt als ‘Dr.Golf ’, ist nicht nur 
ein bekannter Golflehrer und 
Championspieler, er untersucht 
den Sport auch auf wissen-
schaftlichem Niveau. In 14-tä-
gigen Intervallen präsentiert er 
in SUR deutsche Ausgabe Golf-
tipps, mit denen man das Spiel 
eigenständig analysieren und 
verbessern kann. 

Selbsthilfe mit Tees 
und Golfbällen 

Die folgenden Tipps können 
Sie mit einigen Tees und Golf-
bällen umsetzen. Wie weit der 
vorgestellte Tipp die Richtung 
= R oder Entfernung = E pri-
mär anspricht, wird zusätzlich 
erwähnt. 

Voller Schlag 
(Geschwindigekeit fühlen) 
Ziel: EntfernungZiel: EntfernungZiel: EntfernungZiel: Entfernung 
Werfen Sie einen Ball mit einer 
Hand in Richtung Ziel. Wenn Sie 
weiter werfen möchten, dann 
sollten Sie Handgelenke, Ellen-
bogen und Schultergelenk locker 
lassen. Nur lockere Gelenkelockere Gelenkelockere Gelenkelockere Gelenke las-
sen eine Bewegungsgeschwin-
digkeit zu. Diese Erfahrung kön-
nen Sie nun auf Ihren Golf-
schwung übertragen. Als erstes 
sollten Sie somit den Golfschlä-
ger weicher greifen. Wenn Sie 
den Schläger mit den Handgelen-
ken hin und her bewegen kön-
nen, dann fühlen Sie sogar das 
Gewicht des Schlägerkopfes, dies 
wäre dann gut. 

GOLF MENTAL 
Selbstvertauen beim SpielenSelbstvertauen beim SpielenSelbstvertauen beim SpielenSelbstvertauen beim Spielen 
«Wenn Sie sich nicht selbst trau-
en, wer soll es denn dann tun?» Ich 
vertraue mir selbst, was eigentlich 

nur funktioniert, wenn ich die an-
stehende Aktion wenigstens schon 
einmal erfolgreich durchgeführt 
habe. Dies stimmt fürs Golfspie-
len nur begrenzt, denn eine exakt 
gleiche Situation wird es beim Gol-
fen nicht geben. Allein die Wetter-
bedingungen und die Lage des Bal-
les werden dies nicht zulassen. Es 
geht also um ähnliche Situationen, 
die wir intuitiv  schnell wahrneh-
men können. Damit eine gewisse 
Ruhe für die Schlagausführung 

einkehrt, möchte ich mir sicher 
sein, dass Erfolgsaussichten für das 
Schlagvorhaben bestehen. Folgen-
des Verhalten wird positive Ergeb-
nisse am ehesten resultieren las-
sen und somit das Selbstvertrau-
en stärken:. 

* Spielen Sie auf dem Platz nur 
Schläge, die eine 70-prozentige Er-
folgschance haben. 

* Spielen Sie innerhalb Ihren ei-
gentlichen Möglichkeiten. 

* Geben Sie sich immer positi-

ve Anweisungen, wie Sie es von 
Ihrem Trainer erwarten würden. 

* Transformieren Sie unglück-
liche Ereignisse sofort in positive 
Herausforderungen (z. B.: Ihr Ball 
liegt in einer schwierigen Lage: 
«Jetzt kann ich mir mal zeigen, was 
aus dieser Lage noch möglich ist»). 

* Gehen Sie immer aufrecht mit 
erhobenem Kopf, auch wenn es 
mal nicht so läuft, wie erwartet.
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Beim zweiten 
Qualifikationsturnier für 
Deutsche an der Costa 
del Sol von WGC 
Germany waren knapp 
50 Teilnehmer dabei  

:: FABIAN PAKULAT 

LA CALA DE MIJAS. Am vergan-
genen Ostermontag wurde im Golf 
Resort La Cala das Qualifikations-
turnier der World Golf Champions-
hip (WGC) für deutsche Amateure 
an der Costa del Sol ausgetragen. 
Wie bereits im Vorjahr, als die WGC 
Germany das erste Mal die Idee hat-
te, ein Turnier der verschiedenen 
Qualifikationsrunden an der für sei-
ne Golfeinrichtungen bekannten 
Sonnenküste zu veranstalten, tra-
ten wieder rund 50 Teilnehmer ge-
geneinander an. 

Die Gewinner in den verschiede-
nen Handicap-Klassen wurden die-
ses Mal auf dem Platz ‘Asia’ ermit-
telt. Bei sommerlichen Temperatu-
ren und besten Bedingungen hat 
sich in der ersten Kategorie (Handi-
cap 0 - 5,4) wie schon 2011 wieder 
Susanne Dieners mit einer Punkt-
zahl von 23 den ersten Rang gesi-
chert. In der zweiten Kategorie (hcp 

5,5 - 10,4) setzte sich knapp Bruno 
Krone mit 34 Punkten vor der Vor-
jahressiegerin Ursula Wetzel (33) 
durch. Bei der dritten Gruppe (hcp 
10,5 - 15,4) gab es mit den punkt-
gleichen Rudolf Winfried Dohler 
und Bernd Rolfes gleich zwei Sie-
ger. Mit 40 Punkten gewann Roger 
Jann deutlich die Kategorie 4 (hcp 
15,5 - 20,4) und in der fünften Ka-
tegorie hieß der Sieger Volker Bla-
sig-Becker. Die Gewinnerin der 
sechsten Kategorie (hcp 25,5 - 36) 
war Gisela Kerpen. 

Die Gewinner haben sich mit dem 
Erfolg im La Cala Golf Resort für das 
das Deutschlandfinale, das am 22. 
September im Golfclub Issum (Nie-
derrhein) ausgetragen wird. Den Ge-
winner beim Bundesfinale in den 
ersten fünf  Handicapklassen winkt 
dann die einmalige Möglichkeit, für 
das WGC-Team-Germany zu spie-
len und vertreten so Deutschland 
im Weltfinale in Südafrika im Spät-
herbst 2012. Damit nicht genug über-
nimmt die WGC auch die Reisekos-
ten für die insgesamt fünf Teilneh-
mer, das heißt freier Flug, keine 
Greenfees und Cartfees, keine Ho-
telgebühren sowie freie Verpflegung. 

Wenn auch Sie dabei sein wollen, 
dann gibt es noch die Möglichkeit 
sich über die Qualifikationsrunden 
in Deutschland zu qualifizieren (In-
fos dazu siehe www.wgc-germa-
ny.de). Und eines steht auch jetzt 
schon fest: Den Auftakt für die Tur-
niere im kommenden Jahr wird wie-
der an der Costa del Sol sein. Das be-
schlossen noch vor der Siegerehrung 
Hans Lichtenberg vonWGC Germa-
ny und Ana Nyblom vom La Cala 
Golf Resort. Am Ostersonntag, den 
31. März 2013, wird dann wieder der 
beste deutsche Amateurgolfer der 
Küste auf der prestigeträchtigen An-
lage bei Mijas-Costa gesucht.

Die besten Amateurgolfer 
der Küste im Wettkampf

Die Gewinner haben sich 
für das Deutschland-
Finale im September in 
Issum qualifiziert

Am 31.3.13 wird erneut 
der beste deutsche 
Amateurgolfer der Costa 
del Sol gesucht

Die Gewinner des Qualifikationsturniers im La Cala Golf Resort. :: F. P.

Die zwei Besten der Kategorie 3 bei der Siegerehrung. :: F. P.
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